
Klabund: Der erste Schnee (1909)

1 Der weisse Schnee beflügelt mein Gehirn.

2 Die Tannen auch erscheinen schön besternt.

3 So seien nun die Sonnen und die dürrn

4 Oktoberzweige aus dem Blick entfernt.

5 Wenn dieses Glück uns auch nicht wärmer macht,

6 Und wenn vielleicht der Nebel trunken trieft,

7 Wir haben – selig! – eine weisse Nacht.

8 O denkt, wie lang ihr nicht im Hellen schlieft ...
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